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Angaben zur Person 
Name, Vorname  

E-Mail  
 

 

Liebe Outgoings, 
bei Ihrem Auslandsaufenthalt konnten Sie eine Reihe akademischer Erfahrungen und privater 
Eindrücke sammeln. Damit Ihr Wissen auch zukünftigen Outgoings bei der Planung und Durchführung 
ihres Auslandsvorhabens zugutekommt, haben Sie sich vor Ihrem Aufenthalt zur Ausarbeitung eines 
Erfahrungsberichts verpflichtet. Dieser ist innerhalb von vier Wochen nach Ihrer Rückkehr im 
International Office der Universität Greifswald einzureichen.  
 
Hiermit stimme ich der Veröffentlichung des Erfahrungsberichts in  

☐ anonymisierter 

☐ nicht anonymisierter (bietet zukünftigen Outgoings die Möglichkeit der Kontaktaufnahme) 

Form zu. 
 
 
Bitte schicken Sie den ausgefüllten Erfahrungsbericht per E-Mail 
für den Hochschulaustausch an:  hsa@uni-greifswald.de 
für Erasmus+ an:   erasmus@uni-greifswald.de 
für PROMOS an:   promos@uni-greifswald.de  



 
Angaben zum Aufenthalt 
Studienfach bzw. -fächer   
Vorhaben (z. B. Studium, Praktikum, Sprach- o. Fachkurs)  
Zielland, Stadt  
Gastinstitution  
Aufenthaltszeitraum (mm/jjjj bis mm/jjjj)  
 

Bitte antworten Sie auf die Fragen jeweils im Fließtext. Pro Feld sollen mind. 750 Zeichen geschrieben werden. 

Was waren Ihre persönlichen und akademischen Beweggründe für den Auslandsaufenthalt? 
 

 

Wie haben sich Ihre Vorbereitungen gestaltet? Worauf ist besonders zu achten? (Bewerbung an der 
Hochschule/Institution, Organisation des Visums, Flugs sowie der Unterkunft, Krankenversicherung, Kosten) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Welche Erfahrungen haben Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt gemacht? 
(Bedingungen der Hochschule/Institution, belegte Kurse und Prüfungen, Tagungen, Workshops) 
 

 

Inwieweit sind Sie mit den sprachlichen Voraussetzungen vor Ort zu Recht gekommen? 
(z. B. Angebote von Sprachkursen, Arbeitssprache vor Ort, Kommunikation vor Ort) 
 

  



 
Welche persönlichen Eindrücke bleiben von Ihrem Aufenthalt und wie bewerten Sie diesen? (Alltag vor Ort; 
Mentalität, prägende Erlebnisse, Wurden Ihre Erwartungen erfüllt?) 
 

 

Welche praktischen Tipps würden Sie zukünftigen Studierenden für ihren Auslandsaufenthalt geben?  
(z. B. zu Zeitpunkt, Finanzierung, sprachliche Vorbereitung, …) 
 

 


	Hochschu: Off
	Erasmus: Off
	PROMOS: On
	Name Vorname: Jung, Elisa
	EMa i l: elisa.jung@stud.uni-greifswald.de
	anonymisierter: Off
	nicht anonymisierter bietet zukünftigen Outgoings die Möglichkeit der Kontaktaufnahme: On
	Studienfach bzw fächer: Landschaftsökologie und Naturschutz
	Vorhaben z B Studium Prakt kum Spracho Fachkurs: Praktikum
	Z i el l and Stadt: Schweden
	Gastinstitution: Scientific Research Station Abisko
	Aufenthaltszeitraum mmjjjj bis mmjjjj: 08/2020 bis 09/2020
	Was waren Ihre persönlichen und akademischen Beweggründe für den AuslandsaufenthaltRow1: Primär wollte ich in Abisko durch mein Praktikum in der Scientific Research Station herausfinden, ob ich mir im Bezug auf meine spätere Laufbahn das Forschen vorstellen könnte, oder nicht. Ich bin sehr neugierig und genieße Projektarbeit sowie die Arbeit im Labor, dennoch fällt mir die statistische Auswertung schwer und passt nicht ganz zu meinem üblichen Denkmuster. Ich hoffte, bei der praktischen Arbeit an einem Forschugsprojekt und in der täglichen  Anwendung statistischer Methoden herauszufinden, ob ich in der Lage sei die Herausforderung zu meistern und ob mir diese Art der Arbeit an sich Spaß machen würde. Ich habe definitiv einige Vor- und Nachteile das Arbeitsleben eines Ph.D/Post Doc kennen gelernt, was meiner zukunftsgerichteten Orientierung dienlich war.



Persönlich bewegte mich die Reiselust und der Wunsch, einmal im Leben auf einer Forschungsstation mitgearbeitet zu haben dazu, dass Praktikum zu absolvieren. Das Land Schweden und die Landschaft der Tundra waren mir neu und haben mich sehr gereitzt.
	Wie haben sich Ihre Vorbereitungen gestaltet Worauf ist besonders zu achten Bewerbung an der Hochschu l eInst tut on Organ i sat i on des V i sums F l ugs sow i e der Unterkunft Krankenvers i cherung KostenRow1: Das Praktikumsangebot erhielt ich über meinen Uni-Emailaccount und begab mich kurze Zeit später zu einem Bewerbungsgespräch in das botanischen Institut in Greifswald. Seit dem stand ich in regem Austausch mit der an der Universität Greifswald Angestellten und unter anderem in Abisko arbeitenden Forscherin, die die Stelle ausgeschrieben hatte. Bei Fragen konnte ich mich an Sie wenden und erhielt regelmäßige Updates und Informationen zur Coroana-Situation, da nicht ganz klar war, ob das Praktikum stattfinden konnte, was die Planung etwas erschwerte. Aber man war sehr bemüht, mich auf dem Laufenden zu halten.



Auf der offiziellen Webseite der Forschungsstation (https://polar.se/en/research-in-abisko/) fand ich alle Informationen über laufende Projekte, die Umgebung und das Personal, die ich vorab brauchte. Zudem gab es einige Landschaftsökologen der höheren Semester, die bereits einen Aufenthalt in Abisko hinter sich hatten und ich war froh, sie vorab um Rat fragen zu können.



Fünf Wochen vor Beginn der Praktikums wollte ich meine dreitägige Zugfahrt nach Abisko buchen. Es waren jedoch fast alle Züge von Berlin nach Kopenhagen und von Kopenhagen nach Stockholm ausgebucht, was ein Schock für mich war. Um garantiert den Nachtzug von Stockholm in den Norden nach Abisko zu erreichen war ich gezwungen, von Berlin nach Stockholm zu fliegen. Ein Umstand, der mir auf Grund des ökologischen Impacts nicht behagte. Vielleicht waren die Züge nur auf Grund der Corona Situation ausgebucht, weil weniger Züge fuhren oder nicht so viele Passagiere zugelassen wurden. Aber ich haben daraus gelernt, nächstes mal direkt nach Möglichkeiten des Transports zu schauen, sobald die Praktikumszusage da ist.



Ich habe den Service der Auslandskrankenversicherung des ADAC in Anspruch genommen, welcher für ein halbes Jahr ca 20 € kostet. Wird man krank wird sogar der Rücktransport übernommen und man muss kein ADAC Mitgleid sein, um die Versicherung in Anspruch nehmen zu können.
	Welche Erfahrungen haben Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt gemacht Bed i ngungen der HochschuleInst tut i on be l egte Kurse und Prüfungen Tagungen WorkshopsRow1: Ich durfte mit einem hohen Maß an Selbstständigkeit arbeiten und mir wurde von Beginn an ein bedingungsloses Vertrauen entgegengebracht, was ich am Arbeitsplatz als unglaublich wertvoll erachte, da es den Glauben in die eigenen Fähigkeiten stärkt. Jede Woche fand eine Teamsitzung mit allen für das Projekt verantwortlichen Forschern via Zoom-Meeting statt und wir besprachen die Aufgaben der kommenden Woche und die Fortschritte der letzten Tage. Dadruch wurde uns als Praktikanten direktes Feedback gegeben und man konnte die Arbeitswoche zwar unter Absprache, aber doch recht selbstbestimmt gestalten. So lernte ich das erste Mal, alle erforderlichen Arbeitsschritte für den erfolgreichen Abschluss eines Arbeitsauftrags sinnvoll zu planen.

Ich arbeitete nie alleine, stets im Team und konnte mich bei Fragen immer an einen Verantwortlichen wenden. Alle Mitarbeiter der Forschungsstation waren äußerst hilfsbereit und stets zur Stelle.

Es war mir Möglich, in alle aktuelle Forschungsprojekte der Forschungsstation reinzuschnuppern. So lernte ich nicht nur eine Menge Wissenschaftler aus aller Welt kennen und konnte Kontakte knüpfen, sondern lernte eine Menge über meine eigenen Interessensschwerpunkte hinaus.

Die allgemeinen Hygiene- und Aufenthaltsbedingungen waren auf Grund der Corona Situation streng, doch jeder war bemüht, das Beste daraus zu machen.




	Inwieweit sind Sie mit den sprachlichen Voraussetzungen vor Ort zu Recht gekommen z B Angebote von Sprachkursen Arbe i tssprache vor Ort Kommun i kat i on vor OrtRow1: Ein paar schwedische Vokabeln vorab zu lernen ist um der Höflichkeit willen zwecks Kommunikation in Lebensmittelläden etc. sinnvoll. Doch Englisch ab B1 reicht vollkommen aus, um Freundschaften zu knüpfen, Dialogen zu folgen und sich selbst einzubringen. Auf Grund der Internationalität im Arbeitsbereich war Englisch als Fachsprache ganz selbstverständlich. Ich hätte mich vorab allerdings ein bisschen auf das Fachvokabular im Bereich der Biologie vorbereiten sollen. Es ist unangenehm, zu oft bestimmte Begriffe für das Verständnis nachfragen zu müssen. Dennoch, alle waren geduldig mit mir und ich konnte auch ohne vorab-Vorbereitung im Sinne von Learning by Doing eine Menge mitnehmen. Ich werde wohl nächstes Semster den extra für meinen Studiengang zugeschnittenen "Landscape Ecology" Englischkurs der Uni besuchen, um für nächste Arbeitserfahrungen im Ausland besser gerüstet zu sein. 



Für mich persönlich wäre es im nachhinein sinnvoll gewesen, vorab zu fragen, welches Equipment vor Ort vorhanden ist, um unnötiges Gepäck zu sparen. Auch Alltagsgegenstände können häufig ausgeliehen werden, oder stehen zur freien Verfügung. Wenn ihr euch Gegestände ausleihen möchtet, oder etwas Wissen möchtet fragt einfach nach, persönlich, via email oder am Telefon. Es wird einem immer irgendwie weitergeholfen.
	Welche persönlichen Eindrücke bleiben von Ihrem Aufenthalt und wie bewerten Sie diesen A l l tag vor Ort Menta l i tät prägende Er l ebn i sse Wurden Ihre Erwartungen erfül l tRow1: Das tolle bei einem Praktikum im Ausland ist es meistens, dass das Reisen und Erkunden immer noch im Vordergrund steht und einem die Arbeit daher umso leichter von der Hand geht. Ich erinnere mich vor allem an die Menschen und an die Landschaft. 

An den freien Wochenenden unternahmen wir lange Wandertouren durch den Nationalpark in Abisko und konnten Elche, Wasserfälle und Berge genießen. 

Auch bei unserer täglichen Wanderung zum Feldexperiment konnte ich meine Kondition trainieren und mich an der Aussicht erfreuen. Die Arbeit war nie monoton und ich hatte viele verschiedene Tasks zu erfüllen. Von Laborarbeit, Feldarbeit, Werkeln und Hilfsarbeiten erledigen war alles dabei. 

Meine Erwartungen wurden definitiv übertroffen und ich konnte eine Menge lernen. Mich überraschte der praktisch-kreative Aspekt des Forschens, der Part, der die ganze Imagination fordert ein Experiment buchstäblich zusammenzubauen und zwar so, dass die gewünschten Daten am Ende erhoben werden können. So verbrachten wir einige Stunden in der Metall- und Holzwerkstatt.
	Welche praktischen Tipps würden Sie zukünftigen Studierenden für ihren Auslandsaufenthalt geben z B zu Ze i tpunkt F i nanz i erung sprachl i che Vorbere tung Row1: Ich war bei der Bewerbung für ein PROMOS Stipendium etwas spät dran. Im nachhinein kann ich nur jedem empfehlen, so früh es geht ein zwei Gedanken in die Planung und eventuelle Möglichkeiten der Förderung zu inverstieren, egal wie weit weg der Auslandsaufenthalt einem zu diesem Zeitpunkt noch erscheinen mag. 



Plant in Schweden mindestens 25% mehr Ausgaben für Lebensmittel und Freizeitaktivitäten ein, als ihr es in Deutschland gewohnt seid. Auch mit der neuen Währung im Ausland sollte man sich vorab vertraut machen und eventuell gleich Bargeld umtauschen. In Schweden wird allerdings fast ausschließlich mit Kreditkarte bezahlt, ohne Visa oder Mastercard würde man gerade in größeren Städten nicht auskommen. Auf Grund der Coronasituaton war es ohnehin wichtig, sich auf Möglichkeiten des kontaktlose Bezahlens vorzubereiten. 



Ich denke der Zeitpunkt ist immer der richtige, um einen Auslandsaufenthalt zu starten, es lohnt sich auf jeden Fall immer, neue Eindrücke zu sammeln. Am angenehmsten ist es natürlich, den Auslandsaufenthalt in die Semesterferien und an das Ende der Prüfungsphase zu legen. Ich hatte eine Menge Prüfungen, dann eine Woche Pause zur Erholung und habe mich anschließend auf den Weg gemacht - und empfand diesen Ablauf als nahezu perfekt.



Handelt es sich um ein Berufspraktikum oder ein Forschungspraktikum würde ich das nächste Mal auf jeden Fall ein paar fachspeziefische Vokabeln lernen. Vor allem im Labor ist es empfehlenswert sich die Namen der Arbeitsgegenstände einzuprägen, z.B beaker = Becherglas , desiccator = Trocknungsmedium, syringe = Spritze


